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DBK Solothurn

Überprüfung der  Grundkompetenzen 
Kanton Solothurn

Gr undkomp etenzen. Als  vor z wei Jahr en 
die Er gebniss e der Üb er pr ü f ung der 
Gr undkomp etenzen (ÜGK ) ver öf fent
l ic ht w ur den, war en viele üb er das 
sc hwac he Absc hneiden der S olothur ner 
S c hüler innen und S c hüler er s t aunt. 
Handeln war angezeig t.  Was is t  s either 
gesc hehen? Was er war tet die S c hulen?

Ausgangslage
Die Schweizerische Konferenz der kanto-

nalen Erziehungsdirektoren (EDK) be-

schloss 2011 die nationalen Bildungsziele, 

auf deren Grundlage sich der gemeinsame 

Lehrplan 21 und die Grundkompetenzen 

bezogen. Diese Grundkompetenzen wur-

den schweizweit 2016 mit Mathematik im 

11. Schuljahr respektive 2017 mit Spra-

chen im 8. Schuljahr überprüft.

Handlungsbedar f ist da
In sämtlichen Testungen lagen die Solo-

thurner Schülerinnen und Schüler unter 

dem nationalen Durchschnitt. National 

erreichten 62,2 Prozent der Schülerinnen 

und Schüler die Grundkompetenzen in 

der Gesamtskala Mathematik. In Solo-

thurn waren es 55 Prozent. Auch im Lese-

verstehen Französisch liegen die Solo-

thurner Schülerinnen und Schüler mit 56 

Prozent erreichten Grundkompetenzen 

hinter den Vergleichskantonen mit erster 

Fremdsprache Französisch zurück. In den 

Vergleichskantonen erreichen 65 Prozent 

der Schülerinnen und Schüler die Grund-

kompetenzen. Diese Resultate zwingen 

zum Handeln.

Task force kantonal – Austausch inter
kantonal
Bereits 2019 bildete sich eine kantonale 

Taskforce mit Vertretungen aus dem Ver-

band Schulleiterinnen und Schulleiter So-

lothurn, dem Verband Lehrerinnen und 

Lehrer Solothurn sowie der Leitung des 

Volksschulamts. Zudem begann der inter-

kantonale Austausch. Die vier Kantone 

des Bildungsraums Nordwestschweiz 

konnten gemeinsam die Analyse vertieft 

angehen. Geholfen hat hierbei die gute 

Datenlage der Checks, die ebenfalls mit-

einbezogen wurde.

Interpretation der Daten
Schnell wurde klar, dass anhand der Da-

ten wenig Massnahmen auf der Ebene des 

Unterrichts abgeleitet werden konnten. 

Die Daten zeigten in erster Linie, worauf 

das schwache Abschneiden nicht zurück-

zuführen ist. So konnten Einflüsse von 

Klassengrösse, Geschlecht und Erstspra-

che für den Kanton Solothurn ausge-

schlossen werden. Schliesslich blieb als 

wichtigstes Kriterium für die Vorhersage 

schwacher Leistungen die soziale Her-

kunft – also, ob ein Schulkind aus einem 

sozial benachteiligten Elternhaus stammt 

oder nicht. Es sollen daher Massnahmen 

ergriffen werden, die diesen Schülerinnen 

und Schülern zugutekommen.

Verschiedene Massnahmen
Die kantonale Taskforce kam überein, 

dass es keine punktuellen und losgelösten 

Massnahmen braucht, die direkt auf eine 

Kompetenz oder einen Fachbereich abzie-

len. Jede Schule hat ihre eigene Schüler-

schaft und Ausgangslage. Eine allgemeine 

Lösung für alle kann es daher nicht ge-

ben. Vielmehr muss anhand von relevan-

ten Leistungsdaten die Schul- und Unter-

richtsentwicklung langfristig aufgebaut 

werden. Entsprechend hat die Taskforce 

Massnahmen in vier Feldern beschrieben. 

Zum einen sollen sie kurz- und langfristig 

einen Nutzen bringen. Zum anderen sol-

len sie Prozesse anstossen, die sowohl 

«Top-down» von Verwaltungsebene aus 

als auch «Bottom-up» von den jeweiligen 

Schulen aus lanciert werden können.

 

Die Grundkompetenzen 
wurden schweizweit 
2016 mit Mathematik im 
11. Schuljahr und 2017 
mit Sprachen im 8. 
Schuljahr überprüft.
Foto: VSA.
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Digitale  Austauschplat t form SOnet work
Infor matisc he Bi ldung. Die digit ale 
Aus t ausc hp lat t for m SO net wor k s teht 
Lehr p er sonen und S c hulleitungen im 
Kanton S olothur n of fen.  Sie lädt zum 
vir tuellen Net z wer ken in der infor mati-
sc hen Bi ldung ein.

Informatische Bildung an der Volksschule
Informatische Bildung geniesst an den So-

lothurner Volksschulen einen hohen Stel-

lenwert. Ab der dritten Klasse der Primar-

schule ist in der Lektionentafel eine 

Lektion informatische Bildung vorgese-

hen. Viele Schulen unterrichten ihre 

Schülerinnen und Schüler jedoch bereits 

im 1. Zyklus in informatischer Bildung. 

Der Unterricht ist oft fächerübergreifend 

konzipiert und ermöglicht nebst dem päd-

agogischen Gewinn die Grundlage für 

eine vertiefte Zusammenarbeit zwischen 

den Lehrpersonen. Die digitale Aus-

tauschplattform SOnetwork soll den Aus-

tausch fördern und Einblicke geben. Wie 

setzen andere Lehrpersonen zum Beispiel 

Computational Thinking im 1. Zyklus 

um? Wie kann Gestalten mit Computatio-

nal Thinking verbunden werden?

Was ist SOnetwork?
SOnetwork wurde vom Volksschulamt in 

Anlehnung an berufliche Netzwerke wie 

LinkedIn oder Xing lanciert. Die Platt-

form bietet im Gegensatz zu öffentlichen 

Produkten einen sicheren Austausch ohne 

Datenmining. SOnetwork war ursprüng-

lich als virtueller Begegnungsort für die 

Profilschulen informatische Bildung in-

tendiert.  

Profilschulen informatische Bildung
Die Profilschulen haben freiwillig einen 

Schwerpunkt bei der informatischen Bil-

dung gesetzt (siehe Kasten). Zwei wich-

tige Aspekte sind die Kriterien Entwick-

Übersicht über die Massnahmen in den vier 
Kategorien. Tabelle: VSA.

Massnahmen Top-down Bottom-up

Kurzfristig –  Sinn und Zweck ÜGK  
verdeutlichen

–  Anwesenheit Lehrpersonen 
bei Durchführung

–  Diagnose an Schule
–  Standortbestimmung der Schule
–  Schulleitung wirkt

Langfristig
–  Bewusstsein für leistungs-

schwache Schülerinnen 
und Schüler schärfen

–  Schul- und Unterrichtsentwicklung 
auch mit Fokus auf leistungsschwache 
Schülerinnen und Schüler

Bottom-up: Unterstützung der Schulen
Die aus den Ergebnissen abzuleitenden 

Massnahmen können als «Hilfe zur 

Selbsthilfe» verstanden werden. Gemein-

sam mit dem Institut Weiterbildung und 

Beratung der Pädagogischen Hochschule 

der Fachhochschule Nordwestschweiz 

werden die Schulen durch Schul- und 

Weiterbildungscoaches unterstützt. Die 

Coaches können konkrete Vorschläge und 

Angebote zur Blickschärfung auf die 

Schwächen der Schülerinnen und Schüler 

machen. Ausserdem können sie spezifisch 

auf die Situationen der Schulen eingehen.

 
Top-down: Bewusstsein schär fen
Anfang Juni wurden an regionalen Ver-

anstaltungen den Schulleitungen die Er-

gebnisse der ÜGK und die Massnahmen 

vorgestellt. Damit soll «Top-down» das 

Bewusstsein geschärft werden für die Be-

dürfnisse der schwachen Schülerinnen 

und Schüler. Diese Massnahmen werden 

durch technische Entwicklungen, wie 

Ausweisen des Grundanspruchs bei 

Mindsteps und anderen Massnahmen wie 

die Evaluation der Umsetzung der Spezi-

ellen Förderung, flankiert.

 
Kommende Überprüfungen
Die nächste ÜGK wird 2023 im Fachbe-

reich Sprachen stattfinden. Aufgrund der 

Pandemie musste sie verschoben werden. 

Voraussichtlich ist dann (noch) nicht da-

mit zu rechnen, dass die Solothurner 

Schülerinnen und Schüler signifikant bes-

ser abschneiden werden, denn die Mass-

nahmen und ihre Wirkung sind langfris-

tig angedacht. 

Volksschulamt

Printscreen der Anmeldemaske von SOnetwork. Foto: VSA.
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lungsarbeit und das Netzwerk im 

Austausch mit anderen Schulen. Das Ziel 

ist, den Austausch unter Lehrpersonen, 

PICTS, TICTS und Schulleitungen zu för-

dern. Der Start erfolgte an der Fachta-

gung informatische Bildung am 15. Mai 

2019 mit persönlichen Begegnungen. SO-

network setzt den Austausch virtuell fort. 

Kreis der Nutzerinnen und Nutzer erweitert
Im Zuge der Schulschliessung und der 

Phase des Fernunterrichts zu Beginn der 

Coronapandemie hat das Volksschulamt 

den Kreis der möglichen Nutzerinnen und 

Nutzer bewusst geöffnet. Seit März 2020 

steht SOnetwork allen interessierten 

Schulleitungen und Lehrpersonen sowie 

PICTS und TICTS aus dem Kanton Solo-

thurn offen. Registrieren können sich 

Lehrpersonen und Schulleitung aller Stu-

fen und Fächer aus Regel- und Sonder-

schule (siehe Kasten).

Vielfältige Funktionen
Die Plattform SOnetwork bietet ihren Nut-

zerinnen und Nutzern vielfältige Funktio-

Das Vermitteln von Com-
putational Thinking ist ein 
wichtiger Pfeiler in der 
informatischen Bildung. 
Foto: VSA.

Weiter führende Informationen
Mehr Informationen zu den Prof ilschulen 
informatische Bildung: ht tps://vsa.ch,  
Rubrik informatische Bildung.

Registration via ht tps://sonet work.ch.

nen. Allen registrierten Nutzerinnen und 

Nutzern steht ein individualisierbares 

Profil zur Verfügung. Austausch und Dis-

kussion können in offenen oder geschlos-

senen, selbstverwalteten Gruppen statt-

finden. Beiträge in verschiedenen 

Formaten wie unter anderem Text, Bild 

oder Video können mit gängigen Funktio-

nen kommentiert, geteilt und weitergelei-

tet werden. Frei gestaltbare Hashtags er-

leichtern die thematische Ordnung der 

Beiträge und die Suche nach bestimmten 

Themen. Alle können Blogs erstellen. Mo-

deriert vom Volksschulamt und mit regel-

mässigen Hinweisen zu Wettbewerben, 

Veranstaltungen, Weiterbildungen oder 

Lernideen zu Themen wie Computational 

Thinking, künstliche Intelligenz oder Da-

tensicherheit versehen, kann SOnetwork 

zu einer zentralen Ressource in der infor-

matischen Bildung im Schulalltag wer-

den. Ausserdem haben auf SOnetwork 

auch allgemeine Fragen und Diskussio-

nen zu informatischer Bildung, der Digi-

talisierung und dem dadurch verursach-

ten gesellschaftlichen Wandel Platz.

Weiterentwicklung und Zukunf t
Wie die Phase im März 2020 verdeutlicht 

hat, unterliegt auch SOnetwork dem kon-

stanten Wandel. Die Anforderungen an 

unsere Gesellschaft und die Schule sind 

nicht mehr dieselben. Schülerinnen und 

Schüler brauchen für die gelingende Zu-

kunftsgestaltung Fertigkeiten und Fähig-

keiten. Sie brauchen einen Kompass, der 

in der digitalen und analogen Welt funk-

tioniert. Informatische Bildung kann ein 

Schritt auf diesem Weg sein, flankiert mit 

konstantem Austausch, mit Diskussion 

und mit dem Berichten über gelungene 

Unterrichtseinheiten oder Projekte.

Volksschulamt




